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Berlin, den 10. Auguſt. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Grafen Heinrich Maximilian v. Bude 
zu Ferney am Genfer See den St. Johanniter⸗Orden 
zu 8 RE ER 
Be: ee Br 2 
ſarius Holzheimer 8 Pofen, den Oekonomie⸗Com⸗ 
miſſarius Brede zu Stargard, und die Oekonomie⸗ 
Commiſſarien Keller und Calſow zu Soldin, zu 
Oekonomie⸗Commiſſions⸗Raͤthen zu ernennen geruhet. 


Se. K. H. der Großherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz 


nach Neu⸗Strelitz von hier abgegangen. 

Der K. ih Sec ige meer, Graf v. Schimmel⸗ 
mann, iſt nach Kopenhagen von hier abgegangen. 

Berlin, den 11. Auguſt. Der vorgeſtern hier an⸗ 

4 ekommene Koͤnigl. Niederlaͤnd. Major v. Omphal, 

hat Sr. Maj. dem Könige die hoͤchſt erfreuliche Nach⸗ 


richt uͤberbracht, daß Ihro Koͤnigl. Hoh. die Prinzeſſin 


Friedrich der Niederlande am 5. d. M. von 
einer Prinzeſſin gluͤcklich entbunden worden find. Ihro 
K. H. und die neugeborne Prinzeſſin befinden ſich in 
dem erwuͤnſchteſten Wohlſeyn. 

Berlin, den 12. Auguſt. Se. Koͤnigl. Hoh. der 
Prinz Auguſt von Preußen ſind von Branden⸗ 
burg hier angekommen. 

e. Excell. der wirfl. Geh. Rath, Kammerherr und 
Direktor im Juſtiz⸗Miniſterium und dem der Geiſtl., 


Mit Königlicher Allerhöchſter Bewilligung. 
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den 16. Aug uſt. 


Ss 


Unterrichts- und Mediz. Angelegenheiten, v. Kamptz, 
ſind nach Neu⸗Strelitz von hier abgegangen. 
Deut ſchland. 

Vom Main, den 8. Auguſt. Se. Maj. der Kir 
nig von Baiern hatte, vermöge einer Cabinets⸗Ordre, 
. Dr. Froͤhlich in Wuͤrzburg, Vorſtande des 
dortigen koͤnigl. muſikal. Inſtituts, angezeigt, daß er 
bei ſeiner Durchreife nach Bruͤckenau, einem Konzerte 
beiwohnen würde. Dieſes Konzert fand am 31. Juli. 
Abends zur vollkommenen Zufriedenheit des Königs ſtatt. 
Am folgenden Morgen beſuchte der Koͤnig die Maſchi⸗ 
nen⸗Fabrik der Herten Koͤnig und Bauer zu Ober⸗Zell. 

Niederlande. 5 

(Vom 5. Auguſt.) Man muß jedes nach einem 

franz. Hafen beſtimmte Schiff warnen, Cigarren oder 


Tabak mitzunehmen. Ein Hamburger Schiff hat in 


Bordeaux 550 Fr. Strafe bezahlen muͤſſen, das Lübecker 
Schiff Anton Herrmann ſich nur mittelſt Bezahlung 
von 7550 Frs. von Konſiskation befreien konnen, und 
ein franzöſiſches, von Calcutta nach Bordeaux gekom⸗ 
menes Schiff, 15,000 Frs. bezahlen muͤſſen. 
a i Befterreic. u 
Wien, den 6. Auguſt. Die Nachricht, daß de 
an von 9 8 1 Aale Dial le 
unfa von Porto geftürzt, und ſich dieſes Platzes 
maͤchtigt habe, erregte hier große Senf 7 72 d fol 
den am hieſigen Hofe accreditirten porkügieſ. Geſand⸗ 
ten veranlaßt haben, fein Amt niederzulegen, fo wie 
auch die hieſige faiſerl. braſilianiſche Geſandtſchaft an 


REFERENT 535 — — — 


N 


alle Miſſionen ahnliche Cirkulare, wie die am Londo⸗ 
ner Hofe accreditirte, erlaſſen hat. } 

Mit der letzten Poſt aus Konſtantinopel ift nichts 
von beſonderm Intereſſe eingegangen. Die Pforte fol 
ſich ſtaͤrker, als bisher, ruͤſten: fie ſcheint die Entſchei⸗ 
dung des Kampfes unter den Mauern von Konſtanti⸗ 
nopel abwarten zu wollen. — Von den Grenzen der 
Fürſtenthuͤmer lauten die Berichte über die herrſchende 
Peſt ſehr beunruhigend, ſo daß unſere Regierung ſich 
gezwungen ſehen dürfte, einen dritten Peſtcordon an 
der Grenze aufzuſtellen. 

Seit einigen Tagen hat die Rekrutirung wieder be⸗ 
gonnen. Die Provinzen, mit Ausnahme Ungarns, 
haben, dem Vernehmen nach, 40,000 Mann zu ſtel⸗ 
len. Auch iſt der Ankauf von 8000 Pferden befohlen 
worden. Ungeachtet dieſer Maaßregeln zweifelt man 
nicht an Beibehaltung des Friedens. 

5 S pan ien. 

Madrid, den 24. Juli. Vor einigen — 5 ift 
hier eine Carlo⸗apoſtoliſche Verſchwoͤrung entdeckt wor⸗ 
den, und man hat mehrere Perſonen verhaftet, die 
daran Antheil haben ſollen. . 

Der Graf Ofalia wird unverzüglich hier erwartet. 
Es ſcheint, als ob die Sendungen an das engl. und 
franz. Cabinet, womit er beauftragt wurde, guten Er⸗ 
folg gehabt haben. Dieſe ſollen, wie man behauptet, 
darauf hinausgegangen ſeyn, jene Cabinette dahin zu 
beſtimmen, daß ſie ſich nicht widerſetzen möchten , wenn 
Spanien Mexiko wieder unter feine Bothmäßigfeit 
zurückzubringen verſuchte, in welchem Fall es Mexiko 
behalten würde, Unter dieſer Bedingung fol Yo 
nien auf den Wiederbeſitz aller feiner übrigen alten 
Provinzen in Amerika Verzicht gethan haben. £ 

Vor ungefähr 6 Monaten führten Franzoſen eine 
neue Schreibmethode ein, wonach man in 44 Tagen 
ſchreiben lernte. Der König bewilligte ihnen ein Pa⸗ 
tent und gab ihnen die Befugniß, die Methode inner⸗ 
halb 5 Jahren überall im Reiche ausüben zu duͤrfen. 
Sie fing bereits an große Fortſchritte zu machen, old 
die mit dem öffentlichen Unterricht beauftragte Commiſ⸗ 
ſion, wie man ſagt, auf Anſtiften der Jeſuiten, dem 
Könige. Vorſtellungen über die Schnelligkeit machte, 


mit welcher jene Fremden die Schreibkunſt lehrten, 


und wie nachtheilig dies für die übrigen Schreiblehrer 
0 und es dahin zu bringen wußten, daß eine Ver⸗ 

ung erſchien, wodurch jenes Patent zuruͤckgenommen 
wurde. — In dieſem Augenblick erhalten wir die 
Nachricht, daß jene Fremden uͤberdies Befehl erhalten 
aben, Spanien auf der Stelle zu verlaſſen. 
Der portug. Geſchaftstraͤger hieſelbſt, Hr. v. Lima, 
hat bei unſerer Regierung angefragt, ob fie den Don 

iguel, der feine Verraͤtherei vollendet habe, anerkenne, 
in welchem Fall er feine Pate fordere. Bis jetzt hat 
r nut die Antwort erhalten, daß er bis zur Rückkehr 


Ste. Maj. warten möge, — Die Apoſtoliſchen fangen 


* 


an, bier die Oberhand zu bekommen. Die 1 
Liſfabon haben fie mutig 15 che Die Erfolge in 
r tu ga l. 


Der Hofrichter ha * 


ziere, die im Mindeſten beargwohnt werden, ſchickt 
man weg, und taglich werden arme Angeſtellte abge⸗ 
ſetzt. Unterdeſſen ſteht die Geiſtlichteit dem Ufurpator 
bei. Die Subſcription für den Staatsſchatz iſt vor⸗ 
nehmlich von den Pfarrern eröffnet worden, und ſchon 
aus Furcht beeilt man ſich, beizutragen. Die Han⸗ 
dels⸗Junta iſt heute von dem Finanzminiſter aufgefor⸗ 
dert worden, durch einen freiwilligen Beitrag den Schatz 
zu bedenken. Die Subfeription hat heut ‚eröffnet were 
den muͤſſen. — Jetzt, da die Gefahr vorüber iſt, ſieht 
man auf den Straßen Viele in der Uniform der k. 
Freiwilligen einher gehen; alle Schneider haben da⸗ 
mit voll auf zu thun. — Da Madeira noch dem D. 
Pedro treu bleibt, fo find mehrere Kriegsſchiffe zur 
Blokirung von Funchal abgegangen; es werden drei 
Fregatten mit Truppen eben dahin abgehen. 


rankreich. 
„Paris, den 3 ſt. Dem Vernehmen nach, 
iſt der durch 


Lauriſton's Tod erledigte Marſchallſtab 
dem General Maiſon beſtimmt. 

Die Marquiſin v. Loulé (Prinzeſſin von Portugal) 
iſt mit ihrem Gemahl nach London abgereiſet. 

Zu der Expedition na Moreg gehoͤrt auch noch 
das 46. Regiment, das der Obriſt Mylius befehligt. 
Die dritte Brigade, welche ſpaͤter abgeht, wird auf 
engliſchen Schiffen transportiert werden. Der Mili⸗ 
tair⸗Intendant Volland iſt, nach einer Audienz bei dem 


Koͤnige und dem Dauphin,, Donnerſtag Abend von N 


hier nach Toulon abgereiſet. 

Auf die Aeußerungen der Times hinſichtlich der 
franz. Expedition nach Morea, antwortete geſtern der 
oͤnnen, wenigſtens hinſichtlich 
Frankreichs, die Red der Times beruhigen. 
Frankreich hat den Plan zu ſeiner edelmuͤthigen Expe⸗ 
dition nach Morea nicht für ſich allein, fondern in 
Gemeinſchaft mit ſeinen Verbuͤndeten, entworfen: ſie 
iſt die Folge und Vollziehung des Vertrags vom 6. Juli; 
die Eroberung von Athen liegt nicht in den loyalen 
Abſichten des franz. Cabinets. Der Zweck der Expe⸗ 
dition iſt für. die Verbündeten Sr. Allerchriſtl. Maj. 
kein Geheimniß. Was die Beſetzung Konſtantinopels 
durch die Ruſſen betrifft, fo glauben wir, daß, wenn 
fie ſtatt hat, fie für den Kaiſer nur ein neues Mittel 
ſeyn werde, noch einmal die Geſinnungen der Maͤßi⸗ 
gung und des Edelmuths, die er fo oft unter allen 
Umſtänden eise an den Tag zu legen.“ 

Ueber Toulon erfährt man, daß Ibrahim Paſcha 
Morea raͤumen werde. Man ift ſehr begierig zu wiſ⸗ 
fen, ob, im Falle ſich dies beftätigte, unfere Expedi⸗ 
tion dennoch abgehen werde. . % 

Mit der Expedition nach Morea wird, wie einſt bei 
dem Feldzuge nach Aegypten, eine Commiſſion von 
Künftlern und Gelehrten abgehen, um e 
zu veranſtalten, und Griechenland, hinſichtlich ſeinet 
alten Dentmaͤler, zu erforſchen. Aus den zu ſam⸗ 


alſo: „Wir k 


melnden Materialien wird ein großes Werk gearbei⸗ 
tet werden. i 

In Vincennes ift ein erfter Verſuch mit einer Dampf⸗ 
Kanone ſehr befriedigend ausgefallen; es war aber 
noch keine Kugel eingeladen. 8 

Schon ſeit beinahe drei Monaten iſt der beruͤhmte 
Arzt, Dr. Gall, bedenklich krank. | 

Man hat berechnet, daß im vorigen Jahre, im Durchs 
ſchnitt, in England ein jeder Einwohner 18 Pfd. Zucker, 
in Frankreich aber nur 4 Pfund verzehrt hat. 

Vom 1. bis 25. v. M. incl. ſind in Marſeille 718 
Menſchen geſtorben, wovon die Hälfte an den Blattern. 

Die Pandore meint von der Bewegung auf Ma⸗ 
deira zu Gunſten D. Pedro's, man ſehe daran, daß 
dieſer Wein noch nicht umgeſchlagen ſey. l 

Großbritannien. 

London, den 3. Auguſt. Der Courier wieder⸗ 
holt neuerdings, daß die franz. Expedition nach Mo⸗ 
tea mit völliger Zuſtimmung unſerer Regierung ge⸗ 
ſchehe. Viele vornehme junge Leute haben ſogar um 
die Erlaubniß nachgeſacht, unter dem General Maiſon 
als Freiwillige dienen zu duͤrfen. a 

Die engliſche Regierung ſoll den Don Miguel um 
die puͤnktliche Wiedererſtattung der Summen angegan⸗ 

en haben, welche uns die Expedition nach Portugal 

im December 1826 gekoſtet hat, widrigenfalls man, 
nach Ablauf einer geiteiten Fei, ſich wirkſamer Mit⸗ 
tel, um dieſes Ziel zu erreichen, bedienen werde. 

Am 14. v. M. iſt der Wellesley von 74 Kanonen, 
der den Admiral Sir P. Malcolm, Codrington's Nach⸗ 
folger, am Bord hat, in der Straße von Gibraltar 
angekommen. Das Schiff hielt ſich nicht in Gibral⸗ 
tar auf, ſondern ſegelte weiter, nachdem es dem Gou⸗ 
verneur Depeſchen zugeſchickt. Sir E. Codrington wird 
unverzuͤglich nach England zuruͤcktehren, um, feinem Ver⸗ 
langen gemäß, vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden. 

Die ruſſ. Flotte, die bereits den Kanal paſſirt iſt, 
beſteht aus 7 Linienſchiffen, 10 Fregatten ꝛc., zuſam⸗ 
men aus 26 Segeln; ſie geht nach dem Mittelmeere. 

Der bekannte Schnelllaͤufer Cootes hat am 28. Juli 
mit ſeinem Unternehmen, ein Boot 1000 engl. Meilen 
in 100 auf einander folgenden Stunden zu rudern, 
den Anfang gemacht. 

Rug lan d. 
St. Petersburg, den 2. Auguſt. Im Lager vo 
Baſardſchik hat Se. Maj. der Kaiſer mehreren Trup⸗ 
encorps folgende Auszeichnungen verliehen: Für die 
apferkeit gegen die Perſer, dem Niſhnegnrodſchen Dra⸗ 
gonerregiment, Georgien⸗Standarten; den Grenadier⸗ 
segimentern Cherſon und Gruſien, dem Karin 
ment Erivan und der Batterie⸗Compagnie No. * 
Grenadier⸗Artillerie⸗Brigade des ane dl 
ten auf den Tſchakos mit der Inſchrift „für Aus 
nung“; und dem 42. Jaͤgerregimene Fahnen mut de 
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erſerheer 18265 für Tapferkeit gegen die 
ren, — 13. und 14. Jaͤgerregiment Fahnen mit 
der Inſchrift „fuͤr die Belagerung und N der 
Feſtung Schuſchi gegen das Perſerheer 1826; für 
Tapferkeit gegen die Tuͤrken, dem 13. und Laten Jaͤ⸗ 
gerregiment Fahnen mit der Inſchrift „fuͤr die Belage⸗ 
rung und Einnahme der Feſtung Anapa“; dem 17. 
Jaͤgerregiment Fahnen mit der Inſchrift „für den Ue⸗ 
dergang über die Donau am 27. Mai 1828”, und der 
44. Marine⸗Equipage Metallplatten auf den Tſchakos 
mit der Inſchrift „Für Auszeichnug.“ 
Ruſſiſch⸗turkiſcher Kriegsſchauplatz. 
Kriegsbericht von der aktiven Armee vom 2. (14.) 
und 9. (21.) Juli 1828. Das Hauptquartier Sr. 
Maj. des Kaiſers, fo wie das 2te Corps, haben am 
3. (15.) das Lager bei Bazardſchik verlaſſen, trafen 
am 3. (15.) zu Uszenil, am 4. (16.) zu Koslodſchi, 
am 5. (17.) zu Turk⸗Arnautlar, und am 6. (18.) zu 
Jenibazar ein. Während dieſes Marſches zeigten ſich 
nur kleine Abtheilungen des Feindes, welcher ſeine 
Stellungen ſtets aufgab und fortwährend von unſerer 
Avantgarde zurückgedrängt wurde. — unſere beiden 
Infanterie⸗ Corps haben ſich vereinigt, und ruͤckten 
ſtets mit dem Hauptquartier vereint vorwaͤrts; ſie 
ſind, ohne Widerſtand zu finden, am 6. (18.) in der 
Gegend von Jenibazar eingetroffen. Eine Abtheilung 
dieſes Corps hat unter dem Befehl des Gen. Adjut. 
Benckendorff II. die Richtung nach Pravadi genom⸗ 
men und dieſe Stadt am 6. 118) beſetzt. A hr 
100 Mann feindl. Truppen, welche ſich daſelbſt be⸗ 
flohen, als unſere Jäger anruͤckten, nach den 
Gebirgen. Tages darauf ſtieß der Adjutant des Gen. 
Benkendorff II., Oberſt Dellinhauſen, 20 Werſt ge⸗ 
gen Anduſu zu, auf einen bedeutenden Bagage⸗Transport, 
und zerſtreute die Eskorte. Da es jedoch nicht moͤg⸗ 
lich war dieſen Transport durch einen Hohlweg zu 
bringen, fo war er genöthigt, ihn zu vernichten. — 
Nachdem das am 2. (14.) Juli bei Varna eingetrof⸗ 
ſene Corps des Gen. Adzut. Grafen Suchtelen, den 
Feind, welcher kraͤftigen Widerſtand leiftete , zuruͤckge⸗ 
drängt hatte, find. die in der Nähe dieſes Platzes be⸗ 
legenen Gärten und Anhoͤhen beſetzt worden. Um die 
ung überlegenen Kräfte des Feindes zu theilen, ließ 
der gedachte General im Centrum feiner, Stellung Re⸗ 
deuten und auf dem linten Fluͤgel eine Verſchanzung 
15 0 8 N 1 5 e 7 5 Zeit — * 
und in Vertheidigungs⸗Zuſtand geſetzt worden 
Seb wihrken ſich als eine ſehr erforießliche Vorſichts⸗ 
maaßregel, da die feindlichen Hüͤlfstruppen, welche von 
Burgas aus über den Liman gegangen waren, den 
Tag darauf pon der Gübfeite, ohne daß wir es nen 
bindern konnten, in Varna einruckten. Sie beſtanden 
aus einigen Tauſend Mann cegulaicer Infanterie und 
einer Abtheilung Kavallerie. Wahrend dieſes ganzen 
Tages hat der Feind, da 6s ihm wahrſcheinlich befannt 


fanden, 


ſtieß auf ſeine Vorpoſten 


Karnabad nach Konſtantinopel führt. 
iſt unbedeutend; jedoch haben wir den Fluͤgel⸗Adju⸗ 


war, daß er Verſtärkung zu erwarten habe, unſere Tru 
pen durch fortwährende Ausfälle zu beſchaͤftigen geſucht; 
auch hat er an dieſem Tage eine bedeutende Quanti⸗ 
taͤt gefuͤlter Saͤcke ꝛc. aus der Feſtung auf der Straße 
nach Burgas abgeſchickt. Bei dieſen Ausfällen hat der 
Feind ſehr viel gelitten. Wir haben 4 Offiziere und 
85 Mann an Todten und Verwundeten. Der Gene⸗ 
talmajor Kupryanow, welcher den Feind zuruͤckgedraͤngt 
und die Gärten beſetzt hatte, wurde ebenfalls zweimal 
leicht verwundet. Am 6. (18.) traf der Gen. Lieut. 
Uszakow mit der 2. Brigade der 7. Infanterie⸗Divi⸗ 
ſion aus Mangalia ein und ſchloß ſich an das Corps 
des Gen. Adj. Grafen Suchtelen. — Die Operationen 
des 6. Infanterie-Corps find ſehr vortheilhaft. Der 
Generalmajor Geismar, welcher in der kleinen Wal⸗ 
lachei ſteht, erfuhr, daß ein feindl. Corps von 10,000 
Mann, mit einer bedeutenden Artillerie und den von 
Widdin abgeſandten Kanonierböten verſehen, die Ab⸗ 
ſicht habe, ihn bei Kalafate anzufallen. Er beſchloß, 
obgleich ſein Corps nicht ſo ſtark war als der Feind, 
ihm entgegen zu gehen. Nach einem hartnaͤckigen 
Kampfe wurde der Feind in die Flucht geſchlagen und 
ließ 400 Todte auf dem Platze, worunter ſich Emir⸗ 
Aga befand. — Am 8. (20.) iſt das 3. und 7. In⸗ 
fanterie-Corps, ſo wie das Hauptquartier, in der Rich⸗ 
tung nach Schumla aufgebrochen; das 3. Corps hat 
den Weg in gerader Richtung dahin genommen das 
7. Corps aber, bei welchem ſich der Chef des General⸗ 
ſtabes Sr. Maj. befindet, nahm die Richtung links 
auf dem Wege, welcher nach Konſtantinopel führt. — 
Das fliegende Corps des Generalmajor Sysciew hat 
dagegen Befehl erhalten, die Wege von Ruſtſchuk nach 
Slliſtria zu beobachten. Der Feind, welcher ſich fort⸗ 
während und beinahe ohne Widerſtand zurückzog, blieb 
auf den erſten Anhoͤhen vor Schumla am Sue Pra⸗ 
vadi ſtehen. Am 8. (20.) beſetzte er dieſe vortheilhafte 
Stellung mit einer Kavallerie-Maſſe von ungefähr 
10000 pferden und mit Artillerie. Das 7. Corps, 
welches den feindl. rechten Flügel zu umgehen ſuchte, 
und gef Ne an, und es ge- 
lang unſerer Infanterie und Artillerie, dieſen rechten 
Flügel zuruͤctzuwerfen und den Feind aus feiner Stel⸗ 
lung zu vertreiben. Das 3. Corps, welches im Cen⸗ 
trum operirte, ging über den Fluß Pravadı, griff eben⸗ 
falls den Feind an und ſchlug ihn. Auf dem rechten 
Flügel wies die 3. Hufaren-Divifion, welche von der 


1. Diviſion der Jäger zu Pferde unterſtuͤtzt wurde, den 


Angriff des Feindes zuruck, welcher in dieſen Geſech⸗ 


ten geſchlagen wurde und ſich mit großem Verluſt un⸗ 


ter die Mauern von Schumla zurückzog. Die vom 
Feinde aufgegebene Stellung bat daß , und 7, Cotps 
noch dieſen Abend eingenommen, und lehnt ſich unjer 
linker Fluͤgel an den Weg, welcher von Schumla uͤber 
Unſer Verluſt 


tanten Oberſt Read zu bedauern, welcher in dem Au⸗ 
genblick den Wi Kanonenkugel getroffen wurde, als 
er mit großer Tapferkeit und Dienſteifer beſchaftiget 
war, eine Batterie zur Beſchießung des rechten feindl. 
Flügels aufzuſtellen. Trotz der druckenden Hitze haben 
unfere Truppen ſaͤmmtliche allgemeinen und einzelnen 
Bewegungen waͤhrend dieſes Gefechts mit der größten 
Senauigfeit ausgeführt, 
Türkei und Griechenland. 
Konſtantinopel, den 11. Juli. Ibrahim Paſcha 
hat folgenden Bericht uͤber den Stand der Dinge auf 
Morea erſtattet: „An Se. Erlaucht den 5 
Der Mangel an Lebensmitteln und die au 5 2 
aller Art haben ſo ſehr uͤberhand benden, a — 
Arnauten uns haufenweiſe verlaſſen und nach Br u 
zuruͤckkehren. Ich habe mich daher gendtpigt 910 1 b. 
Vorſchlage wegen der Räumung Morea's . onen 
mirale der verbündeten Mächte zu tan 
anzeigen laffen, daß ich für die Exceſſe der ade — 
den Albaneſer im Innern Morea's nicht zu daf —— 
mag. Die Admirale haben ſogleich einen Schnellſeg⸗ 
ler nach Alexandrien beordert, um Transportſchiſſe von 
dort zu holen, und Capodiſtrias wird ſelbſt auf der 
Rhede von Navarino erwartet, um an den Unterhand⸗ 
lungen wegen der Bedingungen der Raͤumung Theil 
zu nehmen.“ Dieſer Schritt Ibrahim Paſcha's ſoll in 
Folge früherer Inſtruktionen der Pforte geſchehen ſeyn, 
welche ihm damals zugeſandt wurden, als der Reis⸗ 
Effendi Einladungsſchreiben an die Botſchafter von 
England und Frantreich erlaſſen hatte. Heute Mor⸗ 
gen ging das Geruͤcht, die Pforte wolle den Londoner 
Traktat annehmen; allein ſeitdem iſt das Antwort⸗ 
ſchreiben des Grafen Guilleminot durch den niederländ. 
Miniſter dem Reis-Effendi übergeben worden: ein an⸗ 
geblich darin vorkommender Ausdruck, „daß der Sul⸗ 
tan, dem Geiſte ſeines Volks zuwider, einen Verder⸗ 
ben bringenden Krieg führe,“ ſoll große Erbitterung 
vei dem Letztern erzeugt haben. — Die Einregiſtrirung 
des allgemeinen Aufgebots in den 150 Diſtrikten ar 
Hauptſtadt giebt den deutlichſten 2 8 der A . 
neigung des Volts gegen den Krieg. Bis heute fini 
nur 10 Oiſteikte einregiſtrirt, und Alles deutet auf die 
größte Gleichgültigteit. Selbſt der Großvezier ſcheint 
mit feinem Abgange zu zaudern, da er die Intriguen 
ſeines Vorgängers, der alsdann als Kaimatan feine 
Stelle antreten würde, zu befürchten ſcheint. — Die 
aus Aſien heranziehenden Truppen deſertiren zu Hun⸗ 
derten, und die Paſchas konnen ihre Contingente nicht 
ſtellen. Der Paſcha von Salonichi, welcher ſich an⸗ 
heiſchig machte, 30,000 Dann zu ſtellen, har raum 
5000 Mann aufgebracht, und fo geht es überall. In 
Bosnien wird der Gehorſam verweigert, und Servlen 
ſcheint nur auf ein Signal zu warten, um loszuſchla⸗ 
gen. Selbſt im Lager von Schumla, wohin der Pas 
. für von Adrianopel mit 12,000 Mann. Berftärtung 


aufgebrochen iſt, ſoll große Unzufriedenheit und Dane 
gel an Lebensmitteln herrſchen. Husni⸗Bey ſendet 
täglich mehrere Tataren an den Großvezier hieher; al⸗ 
lein von feinen Depeſchen verlautet natürlich nichts. — 
Die Pforte hat durch den niederlaͤnd. Geſandten am 
27. Juni ein abſchlägiges Antwortſchreiben des Gra⸗ 
fen Guilleminot, aus Corfu vom 14. Juni datirt, auf 
die ihm gemachte Einladung zur Ruͤckkehr nach Ken⸗ 
ſtantinopel erhalten; fie ſchien daruͤber ſehr betroffen, 
ob man gleich allgemein darauf vorbereitet war, — 
Hinſichtlich der Kriegs vorfaͤlle wurde Anfangs Juli jn 
Konſtantinopel ein Bulletin ausgetheilt, worin es hieß, 
die Belagerung von Anapa ſey in Folge eines von det 
Beſatzung gemachten Ausfalls, welcher den Ruſſen an 
8000 Mann gekoſtet, aufgehoben, 
Neueſte Hachrichten, 

Odeſſa, den 23. Juli. Unſer Journal enthält 
heute folgenden Kriegsbericht des General Grafen Pas⸗ 
kewitſch: Die ruſſiſchen Fahnen wehen auf den Mauern 
von Kars, welches mit Sturm erobert worden iſt. 
Der Feind hatte auf einer die Stadt auf der ſuͤdwe 
lichen Seite beherrſchenden Anhoͤhe ein verſchanztes 
Lager errichtet, welches zur Fortfuͤhrung der Belage⸗ 
rungsarbeiten nothwendig beſetzt werden mußte. Un⸗ 
ſere tapfern Truppen vertrieben mit dem Bajonnette 
aus dieſer Stellung den an Zahl uͤberlegenen und ſich 
bis zur Verzweiflung vertheidigenden Feind. Indem 
fie ihn verfolgten, drangen fie in die Vorftädte und in 
die Feſtung, nachdem ſie ihre dreifachen Mauern er⸗ 
ſtuͤrmt hatten. Ein Theil der Garniſon fluͤchtete ſich 
in die ſehr ſtarke Citadelle, doch entmuthigt durch un⸗ 
ſern Sieg ergab ſie ſich, 5000 Mann an der Zahl, 
außer den 2250 Mann, die waͤhrend des Sturms ge⸗ 
fangen wurden. Unter den Gefangenen befinden 0 
Mehmed Janin Paſcha, Paſcha von 2 Roßſchweſſen 
der Befehlshaber der Reiterei Vali Aga und mehrere 
andere Offiziere. Der Sturm dauerte drei Stunden; 
das verſchanzte Lager und die Vorftädte find mit feind⸗ 
lichen Leichen bedeckt. Der Verluſt des Feindes an 
Todten und Verwundeten iſt 2000 Mann. Von der 
zur Beſatzung gehörenden Reiterei haben ſich 3000 M. 
durch unſere Kavallerie⸗Abtheilung durchgeſchlagen und 
in die Gebirge gefluͤchtet. Die geſammte Beſatzung 
beſtand aus 11,000 Mann. Unſererſeits wurden ge⸗ 
tödtet: 1 Oberoffizier und 33 Gemeine vom Feldwebel 
abwaͤrts; verwundet: 1 Stabsoffizier, 13 Oberoffi- 
ziere und 216 Gemeine; 151 Kanonen und 9 . 

L 


wurden in der Feſtung und in den Batterien 5 
men, 33 feindliche Fahnen erobert, und eine anſt ae 
Menge von Munition, verſchiedene Gattungen 
Gewehren, und ein großes Mehlmagazin, fielen 
ſere Hände. Kars iſt durch feine Lage eine der: 
tigſten Feſtungen der Turkei in Aſlen. Dreiſa 
Mauern mit Thuͤrmen, Boftionen, en um⸗ 


geben die Stadt und einen Theil der Vorſtädte, und 


3 — — 


befinden ſich unter dem Schutze einer Citadelle, welche 
auf einem hohen Felſen eines befeſtigten Berges, Ka⸗ 
tadag genannt, liegt; 151 Feuerſchluͤnde vertheidigen 
ſolche von allen Seiten. Das Terrain iſt ungemein 
ſteinig, und war den Belagerungsarbeiten nicht min⸗ 
der hinderlich, als die zahlreiche Garniſon ſelbſt. 
Buchareſt, den 16. Juli. Graf Bulgarin iſt aus 
dem ruſſ. Hauptquartier in drei Tagen hier eingetrof⸗ 
fen; er begiebt ſich, wie es heißt, als bevollmaͤchtigter 
Miniſter Sr. Majeftät des Kaiſers Nikolaus bei der 
griech. Regierung, uͤber Wien nach Poros. 

Semlin, den 26. Juli. Die türfifchen Beſatzun⸗ 
gen in den Donaufeftungen werden unaufhörlich durch 
Heine Abtheilungen verſtaͤrkt. Widdin ſoll jetzt mit 
mehr als 15,000 Mann beſetzt ſeyn, und bei der Stadt 
noch ein Lager von 24,000 Mann vorbereitet werden, 
055 das Vordringen der Ruſſen uͤber den Strom zu 

indern. 

Konſtantinopel, den 13. Juli. Die Pforte 
zeigt fortwaͤhrend einen Geiſt des Gleichmuths und 
der anſcheinenden Sicherheit, der alle Franken in Er⸗ 
ſtaunen fest. Sey ks, daß dabei das verbreitete Ge⸗ 
ruͤcht von Krankheiten, an denen die ruſſiſche Armee 
außerordentlich leide, oder wohl gar die Hoffnung auf 
eine Huͤlfe von Außen, mit in Berechnung kommen, 
ſo iſt es doch unlaͤugbar, daß dieſes furchtloſe Beneh⸗ 
men der Pforte die Hauptſtadt in einer ähnlichen Stim⸗ 
mung erhaͤlt. Indeß werden in den Umgebungen der 
Hauptſtadt Verſchanzungen aufgeworfen, welche den 
Willen zu einer ernſthaften Vertheidigung ankuͤndigen, 
und das bereits bewaffnete allgemeine Aufgebot erwar⸗ 
tet ſtuͤndlich den Befehl, gegen den Feind aufzubrechen. — 
Neuerdings haben wieder 20 oͤſterreichiſche Schiffe Fer⸗ 
mans erhalten, um durch den Bosphorus nach Odeſſa 
zu gehen, ſo daß die Sperre deſſelben ſo zu ſagen auf⸗ 
gehoben iſt. — Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet, 
daß Huſſein Bei die Kommandanten der Feſtungen 
Iſaktſcha und Matſchin gleich nach ihrer Ankunft bei 
der Armee habe enthaupten laſſen. . 
Smyrna, den 4. Juli. Eine engliſche Fregatte 
hat die erfreuliche Kunde nach Urla gebracht, daß die 
europäifchen Admirale und Graf Capodiſtrias mit 
Ibrahim Paſcha eine Zuſammenkunft gehabt, und mit 
ihm förmlich übereingefommen ſeyen, gegen Zufage 
der Räumung Morea's, die bis zu Ende des Auguft 
erfolgen ſoll, feine Armee von Zante aus mit Lebens⸗ 
mitteln zu verſehen. Eine engliſche Brigg wurde nach 
che beit abgeſchickt, um die noͤthigen Transport⸗ 
ſchiffe herbeizuholen. Bis zur wirklichen Räumung 
iſt die Blokade von Navarin, Candia und Alexandrien 
nur noch Beobachtung, indem ein Waffenſtillſtand in 
det That beſteht. r N 
Trieſt, den 31. Juli. Man glaubt, daß die Un⸗ 

dlungen über die Pacififation und Unabhaͤngig⸗ 
chenlands, denen der Graf Capodiſtrias bei⸗ 


wohnen wird, in Kurzem zu Corfu eröffnet werden 
duͤrften. Man ſpricht hier auch von der Blokade von 
Alexandrien und der Dardanellen durch die drei ver⸗ 
einten Geſchwader, im Falle daß die Räumung Mo⸗ 
rea's nicht ftatt fände, und fügt hinzu, daß dieſe Maaß⸗ 
regel ſogar von einer Landung begleitet ſeyn duͤrfte, 
wenn Mehemed⸗Ali ſich weigerte, feinen Sohn zurüͤck⸗ 
zurufen, oder die Pforte die zu Corfu feſtzuſetzenden 
Stipulationen nicht billigen wollte. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Mehrere Bäder und Mineral ⸗ Quellen der Pros | 
vinz Schleſien ſind jetzt ſehr beſucht. Reinerz be⸗ 
gründet, feinen Ruf als ſicheres Heilmittel für Bruſt⸗ 
kranke immer vollftändiger, und mit jedem Jahre ſen⸗ 
det das Ausland mehr Leidende demſelben zu. Mit 
außerordentlicher Sorgfalt wird Bedacht genommen, 
die Einrichtungen dieſer Anſtalt zu vervollkommenen 
und den Aufenthalt der Kranken in derſelben angenehm 
und erfolgreich 4 machen. Auch die Schwefel⸗Quel⸗ 
len von Landeck haben viel Zuſpruch, und Altwaſſer 
hebt ſich unter dem jetzigen Beſitzer dieſes, ſeinen alten 
Ruf doch neben den vielen neu aufgenommenen Brun⸗ 
nen behauptenden Bade⸗Ortes, ſichtlich empor, ohne 
der Lobpoſaune marktſchreieriſcher Ankuͤndigungen in 


oͤffentlichen Blättern über die Unzahl der Gaͤſte von 


allen Fluͤſſen Europa's, und der Additions-Exempel 
der verſandten Flaſchen mit Brunnen, zu beduͤrfen. 
Auf dem Breslauer Wollmarkt ließ Hr. Thaer aus 
Moͤgelin 52 Stuͤck veredelte Schafe aus ſeiner Stamm⸗ 
ſchaßerei zum Verkauf ausſtellen. Es wurden 10 Mut⸗ 


terſchafe und 13 Boͤcke für 35 bis 135 Thlr. das Stüuͤck 


verkauft. — Der Glockner Trofke zu Trebnitz in Schle⸗ 
ſien, hat in feinem Garten eine weiße Lilie, welche 
dieſes Jahr auf einem einzigen Stengel 108 Bluͤthen 
trieb. Der Stengel war über zwei Zoll breit. 

Vor Kurzem haben in dem Dorfe Ober⸗Stephans⸗ 
dorf, Neumarktſchen Kreiſes, vier Perſonen durch den 
Genuß giftiger Pilze, welche einen ſchwach gruͤnlich 
weißen Hut und ganz weißen Stiel gehabt, aus Un⸗ 
kunde ihr Leben eingebuͤßt. i 
In der Nacht vom 2, auf den 3. Auguſt brannte 
in Ragnit (Provinz Ostpreußen) das Gebäude, wel⸗ 
ches zum Zuchthauſe eingerichtet iſt, bei einem hefti⸗ 
gen Winde ab. Es ſollen einige der angeſchloſſenen 
Verbrecher in den Flammen den Tod gefunden ha⸗ 
ben. u dieſem Brande bemerken wir noch Fol⸗ 
gendes: „In den Gefaͤngniſſen der Kreis⸗Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſion, die ſich im noͤrdlichen Flugel 4 Treppen hoch 
befanden, geriethen 4 weibliche Sträflinge, worunter 
einige ſchon zum Rade verurtheilte, in Lebensgefahr, 
da durch das brennende Gebaͤude nicht mehr zu ent⸗ 
kommen, ſondern der einzige Ausweg nur noch durch 
das, mit eifernen Traillen verwahrte, Fenſter moglich 
war; uͤber ihnen, neben ihnen, unter ihnen Feuer und 
Tod, drängten fie ſich an die Traillen, auf das 25 


feglichfte jammernd und ſchreiend. 2 Lithauſche Pre⸗ 


diger Malkwitz aus Ragnit bot 20 Kchlr. für Rettung 
Bier — der Rittmeiſter v. Landen auf Thauſ⸗ 
fainen 100 Rthlr. Ein Maurergefelle aus Ragnit 
deſſen Name leider noch nicht allgemein bekannt iſt) er⸗ 
falle fh, die Rettung aus Menſchlichkeit verſuchen, 
jedoch von dem Gelde nichts wiſſen zu wollen. 
wurden Leitern zufammengefügt, angeſetzt: der Mau⸗ 
rer beſtieg, von herabfallendem Feuer umgeben und 
vom Dampfe eingehuͤllt, die Leiter, zerfeilte und zer⸗ 
brach die eiſernen Traillen mit großer Anſtrengung, 
und rettete die in Gefahr ſchwebenden Perfonen. Die 
gebotenen 120 Rthlr. find bei der Polizeibehoͤrde depo⸗ 
nirt worden. Merkwuͤrdig war es, daß gerade * 
ſtraͤflichſte Verbrecherin, deren Abthuung auf, 9 
d. M. feſtgeſetzt war, am mehrſten Gott für ihre Ret⸗ 
tung dankte, und bevor fie die Leiter beftieg, noch ihre 
wenigen Sachen retten wollte.“ 

Das Enmmiſſtons ⸗Büreau in Augsburg macht be⸗ 
bekannt: „Wer ſich zu einem J. C. Mocgenſtern, 
der vor ungefahr 60 Jahren von Schleſien aus über 
Hamburg nach Oſtindien gegangen und vor wenigen 
Jahren geſtorben iſt, als rechtmaͤßiger Erbe durch le⸗ 

ale Beweiſe zu legitimicen vermag, wolle ſich in 
ae Briefen an uns wenden, um angenehme 
achrichten in Empfang zu nehmen.“ 

Ein Schauſpieler am Surrey⸗ Theater zu London, 
gr Yardiy, welcher mehrere Jahre auf dem rechten 

uge gänzlich blind war, wurde kurzlich durch einen 
Blitzſchlag ploͤtzlich wieder ſehend. 5 
8 Der Luftſchiffer — —— un 29. ea 

Abends, ein m eine Luftfa 
0 Werde an, die . Das Thier wurde 
gehörig befeſtigt, wobei es ſich ganz ruhig verhielt; 
auch in den Luftregionen verhielt es ſich anßerſt art 
In einer Höhe von 40 Minuten Weges fiel ein fi 
feiner Schnee. Der Ballon ſammt Inhalt nebſt Mann 
und Pferd wog zuſammen 900 Pfund. Dies ift alſo wohl 
das erſte Pferd, welches die hoheren Regionen beſucht hat. 


Konzert ⸗ Anzeige. Unterzeichneter beehrt ſich 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß er morgen, Sonn⸗ 
tag den 17. Auguſt, nach Mittag um 4 Uhr, im Bade⸗ 

auſe ſich auf der Violine und Harfe wird hören laſ⸗ 
fen, Liegnitz, den 16. Auguſt 1828. 
Fr. Großmann, Schuͤler von Möfer. 


Anzeige för katholiſche Gemeinden. 
Die am 4. Marz d. J. unter folgendem Titel ſchon 
im Voraus angefanbiae, Siederfanamlung: 5 

Sammlung chriſtlicher Lieder und einiger 
Gebete, zur Erbauung katholiſcher Kirch⸗ 
gemeinden. Mit Genehmigung des Hochwuͤrdi⸗ 

gen Fürſt⸗Biſchoflichen Genekal⸗Vikariat⸗Amts zu 

Breslau. — Sweite vermehrte Auflage, 


iſt gegenwärtig in meinem Verlage erſchienen, und im 


Buchhandel für 15 Sgr. zu beziehen; kathol. Geiſt⸗ 
liche aber, welche ſich zum Behuf der Einführung direkt 
an meine Firma wenden und wenigſtens 50 Exemplare 
mit Einem Male nehmen, erhalten das Exemplar fuͤr 
12 Sgr., mit einem verhaͤltnißmaͤßigen Rabatt. — 
In Cotduan gebunden 6 Sgr. Netto mehr. 

„Die Melodieen dazu werden fuͤr 6 Sgr. beſorgt; 
die Stimmen fuͤr die Orgel und Poſaunen aber, ge⸗ 
gen bloße Erſtattung der Copialien geliefert. 

Liegnitz, den 8. Aug. 1828. J. F. Kuhlmey. 


Oeffentlicher Dank. Allen verehrten Goͤnnern 
und Freunden meines verſtorbenen Gatten, welche durch 
Ihre Begleitung zur Ruheſtaͤtte deſſelben ſo viele Be⸗ 
weiſe der Freundſchaft und Achtung zu erkennen ga⸗ 
ben, halte ich mich verpflichtet, hiermit meinen oͤffent⸗ 
lichen Dank abzuſtatten, mich und die Meinen Ihrer 
ferneren Wohlgewogenheit empfehlend. 

Liegnitz, den 15. Auguſt 1828. 

Verwittwete Harnwolff. 


Bekanntmachungen. 
Unbeſtellbar zuruückgekommener Brief. 

Frau Lieutenant Dittrich in Schuͤtzendorf. 
Liegnitz, den 14. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 
Brackvieh⸗ Verkauf. 
Bei dem Dominio Wahlſtatt ſtehen 200 Stuͤck 
fette Bracken zum Verkauf. 


Tabak ⸗ Offerte. 

Da nach der neuen Königl, Preuß. Verordnung 
wegen Erhebung der Eingangs⸗ ꝛc. Abgabe, vom 30. 
Dftbr, 1827, die Verſteuerung der amerikaniſchen Ta- 
baksblaͤtter, während den 3 Jahren 182830 herab 
geſetzt worden, haben wir von unſerm, nach dem neuen 
Satze verſteuerten Vorrathe, eine Sorte Rauchtabak, 

das Pfund Acht Silbergroſchen, 5 
0” gefertiget, die dieſerhalb, und wegen den dazu beſonders 
angewendeten reinen, amerikaniſchen Blättern, einen vor⸗ 
zuͤglich leichten, wohlriechenden und aͤußerſt billigen Ka⸗ 
naſter liefert. — Wir wählten aus Urſachen unſere Firma 

Krug und Hertzog 

als Etiguette, und fügen derſelben die Abbildung des 
von uns inne habenden Fabrik⸗Lokales bei. — Wir 
empfehlen denſelben ergebenſt zu guͤtiger Beruͤckſichtigung. 

Breslau, Krug & Hertzog, 

15 img 1828. Schmiedebruͤcke Nro. 106 

ſußer vorſtehend nnter Sorte habe ich no 
in Niederlage, die, Hagen Orts beliebt N 
nachſtehenden Tabake: Br 
Varinad+Kanafler No. 3. 4 30 Ser, No. . 
2 26 Sgr.; Florida dito & 16 Sur, er 
Kanaſter 12 Sgr., Holland. Blä , Sgt., 
St. Thomas⸗Kanaſter 10 Sgr., Melange⸗Ka⸗ 


naſter 8 Sgr., Offenbacher Tonnen ⸗Kanaſter 

8 Sgr., Minerva⸗Kanaſter 7 Sgr., Jamaika⸗ 
Kanaſter 6 Sgr., Blumen⸗Kanaſter 5 Sgr., 
Vierradener Kan. 3 Sgr., Punſch⸗Kan. 23 Sgr. 
Liegnitz, den 9. Auguſt 1828. a 
Carl Seyberlich. 


a Neue hollaͤndiſche Fett⸗ und Berger 
Delikateß⸗, desgl. marinirte Heringe, friſche Braban⸗ 
ter Sardellen, beſten Schweizer⸗Käſe, aͤchten Medizi⸗ 
nal⸗ oder Doppel⸗Eſſig zum Einlegen der Fruͤchte, ſo 
wie alle übrigen Specerey⸗Waaren, Weine, Rum ꝛc., 
empfiehlt bei billigen Preiſen zur geneigten Abnahme 
G. M. Graetz, Frauengaſſe No. 511. 
Liegnitz, den 15. Auguſt 1828. 

Chocoladen- Anzeige. Rein praͤparirte, nach 
ärztlicher Verordnung angefertigte Cacao-Choco⸗ 
lade ohne fremde Beimiſchung, mit und ohne Zucker, 
fo wie die feinſten Gewürz und doppel Vanillen⸗Cho⸗ 
coladen von Parzetti in Wien, empfiehlt Waldow. 


Potsdamer Militair⸗Lack, 
fo wie alle Militair-Putzſachen, verlauft 
Waldow. 


Das Univerſal 2 ⸗Vertilgungs⸗ 
rittel, 
wodurch dieſelben ſammt ihrer Brut fuͤr immer aus⸗ 
erottet werden, iſt nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung die 
laſche zu 73 Sgr. in der Niederlage des Herrn 
Waldow in Liegnitz zu haben. 

Berlin im April 1828. A. F. Engel. 
F 
$ Anzeige, Unterzeichneter wird vom 20. Auguſt d 
Fbis incl. 4. Sept. d. J. drei zweiſpaͤnnige Wa⸗ $ 
Sm mit guten Sitzbaͤnken verſehen, zur Bequemlich⸗ $ 
F keit des Publikums, täglich zweimal von Liegnitz d 
Fnach Koiſchwitz und von Koiſchwitz nach Liegnitz d 
Fſchicken. — Dieſelben gehen ab: von Liegnitz fruͤh g 
Sum 6 uhr und Nachmittags um 2 uhr von der d 
FThuͤr des Coffetier Hrn. Dompig, und von Koiſch⸗ d 
Fwitz nach Liegnitz Vormittags um 11 Uhr und d 

Abends eine Viertelſtunde nach dem Zapfenſtreich d 

im Lager; und wird beim Einfteigen per Perſon 

Fünf Silbergroſchen gezahlt. $ 
$ Siegniß, den 12. Aug. 1828. S. Albrecht. $ 
ET EENIEENEHN ANIENENNENTRN Se 

Anzeige. Einem hochgeehrten Publiko zeigen Un⸗ 
terzeichnete hiermit ganz ergebenft an: daß, vom 21. 
d. Mts. an, 1 um 7 Uhr zwei Fuhren, und 
Nachmittags um 2 Uhr wieder zwei Fuhren ins a- 

er bei Koiſchwitz gehen, und dieſe beim Gaſtwirth 
ungfer vor dem Breslauer Thore zu finden ſind. 
Die Perfon zahlt 5 Sgr. hin, und retour eben⸗ 
gans 5 Sgt. — Liegniß, den 14. Auguſt 1828, 
g a ‚sed & Schorſchke. 


Anzeige. 


Anzeige. 
benſt an, daß täglich eine einſpaͤnnige Fuhre nach dem 
Lager bei Koiſchwitz für ein billiges Bien bei 
ihm — —f — 

er Agent Weber zu Liegnitz, auf der Frauen⸗ 
gaſſe beim Fleiſcher Hrn. Füngling wohnhaft. 

Anzeige. Während des diesjährigen Manoeuvres 
habe ich den Kretſcham in Hünern, an der Straße 
von Barſchdorf nach Kniegnitz, gepachtet, und vers 
ſpreche ſowohl mit kalten Speſſen als gutem Getränf 
jeden Eintretenden prompt und billig zu bedienen. 

Praetorius sen. 

Anzeige. Meublirte Wohnungen kann fremden 
Herrſchaften waͤhrend dem bevorſtehenden Manoeuvre 
nachweiſen 90 der Beste: Belbis, 

wohnh. imgrünen Baum auf der Frauengaſſe. 
Liegnitz, den 14. Auguft 1828. aan 


— — N * 
Anzeige. Allen hohen Herrſchaften, die zu dem 
bevorſtehenden Manoeuvre Privat⸗Logis, Stallung 


und Wagenplatz wuͤnſchen, offerire ich zur Beſorgung 
derſelben, mit der Bitte, mich fruͤher davon in Kennt⸗ 
niß ſetzen zu wollen, meinen Dienſt. 

Liegnitz, den 12. Auguſt 1828. 
8 A. L. Cohnheim, Commiſſions-Agent. 


Zu vermiethen. Auf der Goldberger Gaſſe in 
No. 59. ift par terre eine Wohnung von 3 Stuben, 
einer Alkove nebſt Beilaß zu vermiethen, und Michaelis 
zu beziehen. Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer ;- 
> Deininger. 


Sed ere von Breslau. 


vom 13. August 1828. Pr. Courant. 


& Briefe Geld 
Stück Holl.Rand-Ducaten - — 1 988 
dito Kaiserl. dito — 93 
100 Rt. Friedrichsd’or - - = 133 — 
dito » Poln. Courant — 4 
dito Banco- Obligations — 99 
dito Staats-Schuld- Scheine 924 — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations 974 — 
150 Fl. dito 10 Scheine 423 — 
Pfandbriefe v. 1 Rulr. |. 67 | — 
dito v. 500 RR. 5 
Posener Pfandbriefe 993 — 
Discouto e — 14 


Marktpreiſe des G 
Warktprei s Getreides zu Liegni f 
den 18. Auguft 183. 


Kichſerpreie a 
b. — Na br. . Walk. f ad 


d. Preuß. Schft. Ne. Igt. Rebir. gr. 5 
Back- Weizen ı 20 1 BI 1 17 4 
Roggen 1 13 — [1 1 4 1 10 — 
Gerſte 1 3 1 1 784 1 11 
Hafen.. — 44 41— 3 ( & 8 


(Diezu eine nichtpolltiſche Beilage.) 


Der Unterzeichnete zeigt hierdurch erge⸗ 


r 


